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Nikator, der Stifter seines Reichs, besessen, und
er, Antiochus, daher darauf die gerechtesten An¬
sprüche habe. Cs befand sich aber auch Han-
nibal dessen Auslieferung Rom verlangt, und
der sich darum aus Karthago geflüchtet hatte, bei
diesem Antiochus und reizte ihn zum Kriege ge¬
gen Rom, weil er sich davon für Karthago große
Erfolge versprach; denn Antiochus besaß vieles
Land und eine große Macht. Rom'S Senat

verlangte endlich, daß Antiochus seine Truppen
arls Europa zurückziehe, auch den asiatischen Grie¬
chen ihre vorige Freiheit geben sollte, wie Rom
diese den europäischen Griechen gegeben hätte.
Aber Antiochus bot ihm Trotz. Dieß war die
Ursache des so bedeutenden syrischen Krieges.

Antiochus III., besiegt bei Thermopyla.
191 vor Chr. Geb.

Auf Hannibals Rath sollte Antiochus
den Krieg sogleich nach Italien versetzen, da man
nur in Nom, wie cr sich ausdrückte, Nom be¬
siegen könne. Er verlangte zu diesem Vorhaben
nichts weiter als 100 Schiffe, 10,000 Mann zu
Fuß und 1000 zu Pferde. Mit diesen wollte er
zuerst die Karthager an sich ziehen, und mit die¬
sen gemeinschaftlich in Italien einfallen. Antio¬
chus aber solle unterdessen mit seinem ihm selbst
untergeordneten Heere Griechenland besetzt halten
und ihm mit diesem nöthigen Falls gleich zu


